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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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10 kWp- 

Anlage 

ab 12.967€* 

*zuzüglich individueller Absturzsicherung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage
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„Heimat shoppen“: Jubiläum mit buntem Programm

Ein tolles Programm zum Weltkindertag lockte Hunderte Familien in denEin tolles Programm zum Weltkindertag lockte Hunderte Familien in denEin tolles Programm zum Weltkindertag lockte Hunderte Familien in denEin tolles Programm zum Weltkindertag lockte Hunderte Familien in denEin tolles Programm zum Weltkindertag lockte Hunderte Familien in den
Wiehlpark.Wiehlpark.Wiehlpark.Wiehlpark.Wiehlpark.

Peter Madel (vorn) eröffnete die Heimat-shoppen-Woche im RahmenPeter Madel (vorn) eröffnete die Heimat-shoppen-Woche im RahmenPeter Madel (vorn) eröffnete die Heimat-shoppen-Woche im RahmenPeter Madel (vorn) eröffnete die Heimat-shoppen-Woche im RahmenPeter Madel (vorn) eröffnete die Heimat-shoppen-Woche im Rahmen
des Feierabend-Biergartens am 13. September. Fotos: Christian Melzerdes Feierabend-Biergartens am 13. September. Fotos: Christian Melzerdes Feierabend-Biergartens am 13. September. Fotos: Christian Melzerdes Feierabend-Biergartens am 13. September. Fotos: Christian Melzerdes Feierabend-Biergartens am 13. September. Fotos: Christian Melzer

Auf dem Weiherplatz präsentierten sich die Künstlerinnen und KünstlerAuf dem Weiherplatz präsentierten sich die Künstlerinnen und KünstlerAuf dem Weiherplatz präsentierten sich die Künstlerinnen und KünstlerAuf dem Weiherplatz präsentierten sich die Künstlerinnen und KünstlerAuf dem Weiherplatz präsentierten sich die Künstlerinnen und Künstler
der Kunstaktion: Ihre Bilder sind noch bis zum 30. September in dender Kunstaktion: Ihre Bilder sind noch bis zum 30. September in dender Kunstaktion: Ihre Bilder sind noch bis zum 30. September in dender Kunstaktion: Ihre Bilder sind noch bis zum 30. September in dender Kunstaktion: Ihre Bilder sind noch bis zum 30. September in den
Läden und Restaurants zu sehen.Läden und Restaurants zu sehen.Läden und Restaurants zu sehen.Läden und Restaurants zu sehen.Läden und Restaurants zu sehen.

Es war ein kleines Jubiläum: Zum
fünften Mal hat in Wiehl die Akti-
onswoche „Heimat shoppen“
stattgefunden. Wiehler und Biel-
steiner Geschäftsleute, Gastrono-
miebetriebe und Dienstleistende
boten vom 13. bis zum 22. Sep-
tember 2024 tolle Einkaufserleb-
nisse. Der Organisationskreis aus
Wiehler Ring, Gewerbering Biel-
stein und Citymanagement Wiehl
hatte ein großes und buntes Feld
an Teilnehmenden motiviert mit-
zumachen.
Begonnen hatte das Heimat shop-
pen mit einem „Feierabend-Bier-
garten“ am 13. September auf dem
Rathausplatz - einem Freitag.
Doch Aberglaube hin oder her: Zu
Beginn des kleinen Fests blieb das
zuvor wechselhafte Wetter be-
ständig trocken. Trotz der mäßi-
gen Temperaturen waren etliche
Gäste der Einladung des Wiehler
Rings und der Stadt Wiehl auf den
Rathausplatz gefolgt. In Vertre-
tung des erkrankten Bürgermeis-
ters Ulrich Stücker begrüßte der
Erste Beigeordnete Peter Madel
die Besucherinnen und Besucher.
Gemeinsam mit Michael Sall-
mann, dem Leiter der Geschäfts-
stelle Oberberg der Industrie- und
Handelskammer Köln (IHK), eröff-
nete er das Heimat shoppen. Die
IHK steht als Partner und Initiator
den Geschäftsleuten und Organi-
satoren regelmäßig zur Seite.
Peter Madel wies auf das kleine
Jubiläum hin, das mit der fünften
Ausgabe des Heimat shoppens in
Wiehl gefeiert werden konnte.
„Ich freue mich über das gute

Miteinander der Akteure im Stadt-
gebiet und das Engagement, mit
dem diese Aktionswoche verwirk-
licht werden konnte“, so der Ers-
te Beigeordnete. Michael Sall-
mann unterstrich seitens der IHK
die Bedeutung der Veranstaltung
nicht nur im Sinne des Einzelhan-
dels, sondern auch für Dienstlei-
ster und Gastronomie.
Die musikalische Unterhaltung im
Feierabend-Biergarten lieferte
das Akustik-Trio „Black Commu-
nity“, das bekannte Songs neu
interpretierte. Den Ausschank von
Bier, Wein und weiteren Geträn-
ken übernahmen Mitglieder des
Kegelclubs „Die Leumels“ und des
Oberwiehler Sängerquartetts.
Spezialitäten zum Essen trug
„Cemals Döner“ aus Wiehl bei.
Alle Beteiligten bereiteten der
fünften Heimat-shoppen-Aktion in
Wiehl einen gelungen Auftakt.
Die Fortsetzung mit Tausenden

Gästen folgte am Sonntag darauf
- diesmal bei besten Wetterbe-
dingungen. Viele kamen ins Wieh-
ler Zentrum, um sich über die ak-
tuellen Trends in Sachen Mobili-
tät zu informieren und die neues-
ten Auto- und Fahrradmodelle an-
zuschauen. Dabei gab es interes-
sante Einblicke, wie die Mobilität
von morgen aussehen kann. Künf-
tig soll die Schau mit einer noch
größeren Bandbreite rund ums
Thema aufwarten.
Zudem nutzten zahlreiche Kun-
dinnen und Kunden die Gelegen-
heiten zum Einkaufen: Die Ge-
schäfte hatten von 13:00 bis 18:00
Uhr geöffnet. Dabei äußerten die
Besucherinnen und Besucher viel
Lob zu der angenehmen Shop-
ping-Atmosphäre im Wiehler Zen-
trum, wo keine Ketten dominie-
ren, sondern inhabergeführte Lä-
den. Der Wiehlpark gehörte
unterdessen den Kindern - dort

gab es zum Weltkindertag ein gro-
ßes Fest für die ganze Familie -
mit entsprechend beeindrucken-
der Resonanz. Rund 30 Organisa-
tionen, Vereine und Initiativen
beteiligten sich diesmal an der
Veranstaltung, die das Jugendamt
der Stadt mit Jugendpfleger Hol-
ger Ehrhardt auf die Beine ge-
stellt hatte. Das bunte Treiben im
Park lockte Hunderte Familien,
denen ebenfalls entlang der Ge-
schäfte im Zentrum allerhand ge-
boten wurde.
Wiehler Ring und Stadt Wiehl zo-
gen ein positives Fazit zum ersten
Heimat-shoppen-Wochenende.
Sowohl die Gästezahlen als auch
die Umsätze zeigten, dass sich
der Aufwand gelohnt hatte. Wäh-
rend der Woche setzte sich das
Heimat shoppen fort: mit vielen
Aktionen der Geschäfte und Ra-
batten. Und zum Abschluss am
Sonntag stand der Wandertag in
Bielstein auf dem Programm. Mit
der Erzquell-Brauerei und dem
Heimatverein Bielstein ging es
über den Bierweg und den Biel-
steiner Rundweg. Zur Unterhal-
tung spielte die Partyband „Nach-
texpress“ der Wiehler Feuerwehr
im Hof der Brauerei. Noch bis zum
30. September läuft die Kunstak-
tion im Rahmen des Heimat shop-
pens: Wiehler Künstlerinnen und
Künstler stellen in Geschäften und
gastronomischen Betrieben aus.
Zum Abschluss wird es eine Finis-
sage geben.
Foto Titelseite: Annika Woberschal
zeigt einen der bemalten Steine,
die für den Wiehler Ring warben.
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Abstimmen fürs Kurpark-Foto

Gratulation zu zehn Jahren Ratsarbeit

Mit diesem Foto von Christian Melzer nimmt die Stadt Wiehl am Fotowettbewerb zum Thema Städtebauför-Mit diesem Foto von Christian Melzer nimmt die Stadt Wiehl am Fotowettbewerb zum Thema Städtebauför-Mit diesem Foto von Christian Melzer nimmt die Stadt Wiehl am Fotowettbewerb zum Thema Städtebauför-Mit diesem Foto von Christian Melzer nimmt die Stadt Wiehl am Fotowettbewerb zum Thema Städtebauför-Mit diesem Foto von Christian Melzer nimmt die Stadt Wiehl am Fotowettbewerb zum Thema Städtebauför-
derung teil: Jetzt online für das Bild abstimmen!derung teil: Jetzt online für das Bild abstimmen!derung teil: Jetzt online für das Bild abstimmen!derung teil: Jetzt online für das Bild abstimmen!derung teil: Jetzt online für das Bild abstimmen!

Das Foto von der Flusstreppe war
ein voller Erfolg - jetzt beteiligt
sich die Stadt Wiehl erneut am
bundesweiten Fotowettbewerb
zum Thema Städtebauförderung.
Das Voting ist gestartet.
Alle können sich beteiligen und
online für das beste Foto abstim-
men. Die Stadt Wiehl hat ein Bild
von Christian Melzer zu dem
Wettbewerb eingereicht, den das
Bundesministerium für Wohnen,
Stadtentwicklung und Bauwesen
veranstaltet. Zu sehen ist das
Fontänenfeld im Alten Kurpark,
wo Kinder um die Wette laufen:
fotografiert aus der Vogelpers-
pektive.
Das Motiv passt perfekt zum Mot-
to des Wettbewerbs „#Städte-
bauförderungBewegt“. Der Alte
Kurpark wurde mit Mitteln aus
der Städtebauförderung 2019/
2020 neu gestaltet.
In diesem Zug entstanden u. a.
das anziehende Fontänenfeld so-
wie die Flusstreppe an der Wiehl.
Dieses Motiv landete beim ent-
sprechenden Fotowettbewerb
2022 bundesweit auf dem fünften
Platz. Auch jetzt hofft die Stadt
Wiehl auf möglichst viele Stim-
men für das aktuelle Foto, um

wiederum einen guten Rang im
Wettbewerb 2024 zu erreichen.
Das Online-Voting läuft bis zum
1. November dieses Jahres. Die
Adresse: https://www.tag-der-
staedtebaufoerderung.de/foto-
wettbewerb-voting-2024
Insgesamt haben Städte, Gemein-
den und Initiativen 2024 mehr als

140 ausdrucksstarke Fotos zu dem
Fotowettbewerb eingereicht. Im
Mittelpunkt steht die Frage: Wel-
ches Motiv zeigt am besten, wie
Städtebauförderung bewegt? Ob
klimafreundliches Radwegenetz,
die Neugestaltung von Fußgän-
gerzonen oder der Ausbau öffent-
licher Parks - die Städtebauförde-

rung bringt Bewegung und Leben
in die Städte und Gemeinden. In
mehr als 4.000 Kommunen, im
ländlichen Raum ebenso wie in
großstädtischen Quartieren, sind
bislang durch die Städtebauför-
derung lebenswerte, nachhaltige
und bewegungsfreundliche Räu-
me entstanden.

Von Bürgermeister Ulrich Stücker für zehn Jahre Ratsarbeit geehrt (v. r.): Thomas Seimen, Adda Grün undVon Bürgermeister Ulrich Stücker für zehn Jahre Ratsarbeit geehrt (v. r.): Thomas Seimen, Adda Grün undVon Bürgermeister Ulrich Stücker für zehn Jahre Ratsarbeit geehrt (v. r.): Thomas Seimen, Adda Grün undVon Bürgermeister Ulrich Stücker für zehn Jahre Ratsarbeit geehrt (v. r.): Thomas Seimen, Adda Grün undVon Bürgermeister Ulrich Stücker für zehn Jahre Ratsarbeit geehrt (v. r.): Thomas Seimen, Adda Grün und
Matthias Lammerich. Foto: Christian MelzerMatthias Lammerich. Foto: Christian MelzerMatthias Lammerich. Foto: Christian MelzerMatthias Lammerich. Foto: Christian MelzerMatthias Lammerich. Foto: Christian Melzer

Seit gut zehn Jahren gehören
sie dem Rat der Stadt Wiehl an:
Adda Grün (CDU), Matthias
Lammerich (Die Linke) und Tho-
mas Seimen (CDU).
Dafür wurden sie in der Rats-
sitzung am 10. September 2024
geehrt.
Bürgermeister Ulrich Stücker
überreichte ihnen Urkunden und
Bilder des Künstlers Eugen
Daub als Anerkennung.
Herzlich dankte er den drei
Stadtverordneten für ihr Enga-
gement in einer schwierigen
Zeit, die etwa durch die Coro-
na-Pandemie geprägt war.
„Diese zehn Jahre waren ent-
scheidende für die Stadt Wiehl“,
blickte der Bürgermeister zu-
rück, „in dieser Zeit sind wich-
tige Beschlüsse gefasst wor-
den.“ Seitens der CDU-Frakti-
on gratulierte Sören Teichmann
den Fraktionsmitgliedern Adda
Grün und Thomas Seimen.
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„Diagnose alt - Vorurteile auf Rezept“

Schiedsperson werden, Streit schlichten

„Diagnose alt - Vorurteile auf
Rezept“: So lautet der Titel ei-
ner Veranstaltung am 10. Ok-
tober 2024 von 18:00 bis 20:00
Uhr in der Volksbank Oberberg,
Wiehl. Einlass ist um 17:30 Uhr.
Jürgen Becker, Kabarettist, Au-
tor und Fernsehmoderator, prä-
sentiert Auszüge aus seinem

Programm „Die Ursache liegt
in der Zukunft“. Ein Impulsre-
ferat hält Nicole Meyer, Leitung
der AGewiS (Akademie Gesund-
heitswirtschaft und Senioren
des Oberbergischen Kreises):
„Wann in ich alt?“ Anschlie-
ßend folgt eine Podiumsdiskus-
sion.

Zusätzlich gibt es eine Info-Bör-
se zu den Themen Gesundheit,
Alter, Selbstbestimmung. Ver-
anstalter ist „Wiehl vernetzt“
mit den Partnern Altenheim
Siebenbürgen, Alzheimer-Ge-
sellschaft im Bergischen Land,
AWO-Seniorenzentrum Wiehl,
Diakonie vor Ort, HBW Wiehl,

Betreuungs- und Pflegedienst
Home Instead, Johanniter-Un-
fall-Hilfe Wiehl (Tagespflege
und Hospiz), Malteser-Hospiz-
gruppe Wiehl, „Miteinander
pflegen“ Cornelia Kumm, Pfle-
gedienst Sandra Zeiske, Uwe
Söhnchen, Wiehl Apotheke,
Wiehl enthindert.

Grafik: Bund Deutscher Schieds-Grafik: Bund Deutscher Schieds-Grafik: Bund Deutscher Schieds-Grafik: Bund Deutscher Schieds-Grafik: Bund Deutscher Schieds-
männer und Schiedsfrauenmänner und Schiedsfrauenmänner und Schiedsfrauenmänner und Schiedsfrauenmänner und Schiedsfrauen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl

Für den Schiedsamtsbezirk Wiehl
I in Wiehl sucht die Stadt jetzt
eine Schiedsperson sowie eine
Stellvertretung. Gefragt sind
Menschen mit Einfühlungsvermö-
gen und Urteilsfähigkeit.
Schiedspersonen sind ehrenamt-
liche Streitschlichter, die vom Rat
der Stadt für fünf Jahre gewählt
und vom Amtsgericht vereidigt
werden.
Sie haben die Aufgabe, zwischen
Beteiligten bestehende Streitig-
keiten und Konflikte außergericht-
lich in ruhiger und entspannter
Atmosphäre zu schlichten.

Bewerben können sich Bürger-
innen und Bürger, die ihren ers-
ten Wohnsitz in dem genannten
Bezirk haben, zwischen 25 und 75
Jahre alt sind, nicht unter Betreu-
ung stehen und die Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Ämter
besitzen. Eine juristische Vorbil-
dung wird nicht erwartet, wohl
aber Fähigkeiten wie Einfühlungs-
vermögen sowie Zuhören und Rat
geben können. Die erforderlichen
Fachkenntnisse werden in Semi-
naren des Bundes Deutscher
Schiedsmänner und Schiedsfrau-
en vermittelt.

Wer Interesse hat, Schiedsfrau
oder Schiedsmann zu werden,
schickt eine schriftliche Bewer-
bung an den Bürgermeister der
Stadt Wiehl, Fachbereich 8, Bahn-
hofstr. 1, 51674 Wiehl. Die Bewer-
bung soll Name, Anschrift, Ge-
burtsdatum, Geburtsort, Beruf,
eine kurze Begründung des Inter-
esses an der Übernahme des
Schiedsamtes und einen kurzen
Lebenslauf enthalten. Für telefoni-
sche Auskünfte steht Frau Christi-
ane Jaeger montags bis mittwochs
vormittags unter der Rufnummer
02262 99-514 zur Verfügung.

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Deutschland singt und klingt
am Tag der Deutschen
Einheit
Freiheit, Einheit, Hoffnung - Die musikalische
Danke-Demo
Zu einem Offenen Singen am Tag
der Deutschen Einheit lädt der Kir-
chenkreis An der Agger ein. Kir-
chenmusiker Samuel Schmitt lei-
tet die Veranstaltung. Zusammen
mit Sängerinnen und Sänger der
Kirchengemeinde Wiehl gestaltet
er auf dem Rathausvorplatz am
Donnerstag, 3. Oktober, das
deutschlandweite Event
„Deutschland sind und klingt“.
Beginn der Veranstaltung ist um
18.45 Uhr. Das Singen beginnt um
19 Uhr. Samuel Schmitt: „Es sind
alle eingeladen zum Mitsingen.
Liederhefte werden auch vor Ort
verteilt, sodass am 3. Oktober
auch ein spontanes Mitsingen
möglich ist.“
Initiator ist die Initiative „3. Ok-

tober - Deutschland singt und
klingt“. Alle Genertionnen und
Kulturen sind bundesweit zum Sin-
gen und Feiern in vielen Städten
und Dörfern eingeladen.
Gesungen werden folgende Lieder:
Tage wie diese, Kein schöner Land,
Mein kleiner grüner Kaktus, Dona
nobis Pacem, We shall overcome,
Hevenu Shalom Alechem, Von gu-
ten Mächten wunderbar geborgen,
Deutsche Nationalhymne / Euro-
pahymne
Wer vorab Noten haben möchte,
kann Samuel Schmitt ansprechen
unter samuel.schmitt@ekir.de oder
das offizielle Liederheft „Deutsch-
land singt und klingt 2024“ für 2
bis 5 Euro (je nach Menge) unter
3oktober.org/liederheft bestellen.
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100 Jahre Chorgesang in Alferzhagen

-  Kostenfreies Spielrecht bis Ende 2024 

-  Uneingeschränktes Spielrecht für 2025

 inkl. Handicapverwaltung und DGV Ausweis

-  Hochwertiges Logoshirt 

 als Willkommensgeschenk

-  50€ Ballguthaben für die Übungsanlage

-  2 Cart Gutscheine für 18-Loch

-  Trainingsgutschein für 2x50 Minuten

 Gruppentraining in unserer Golfschule novavital

Bei Interesse bitte melden bei: Gero Bücher - Clubmanager  

 G.Buecher@Burgoverbach.de  I  02245 5550

Golfclub Burg Overbach  I  Overbach 1  I  53804 Much  

 www.gcbo.de

Bis Ende 
2024 

kostenlos

Ab 2025
99,-€
pro Monat

F Ü R  C L U B W E C H S L E R :

EE X K L U S I V E S X K L U S I V E S 

J U B I L Ä U M S A N G E B O T

Seit mittlerweile 100 Jahren er-
tönen Chorklänge im heutigen
„Sängertreff Sonnenhof“ in
Alferzhagen. Im Jahr 1924 fan-

den sich einige interessierte
Männer aus Alferzhagen und
Umgebung im Februar zusam-
men um einen Männerchor zu

gründen. Dies gelang schon beim
ersten Treffen und seitdem wur-
de immer an der gleichen Stelle
in Alferzhagen im Gasthof ge-
probt, gesungen und gefeiert.
Der MGV Alferzhagen bekam
später den Zusatz -Merkausen,
da aus dem Nachbardorf nicht
wenige Stimmen den Chor be-
reicherten. Der Verein war bis
auf die späten Kriegsjahre in
den 40ern und die Zeit der Co-
ronapandemie durchgehend ak-
tiv.
Nach 99 Jahren musste der Män-

nerchor aber doch umdenken um
den Fortbestand zu sichern.
Nach längeren Beratungen und
Vorschlägen, wie es weiterge-
hen kann, wurde im letzten Jahr
der gemischte Chor „Happy No-
tes“ gegründet. Viele Frauen aus
den umliegenden Dörfern sind
in den neuen Chor eingetreten
und haben so die Zukunft des
Chorgesangs im Bergdorf der
Stadt Wiehl gesichert. Auch das
Repertoire hat sich der Zeit an-
gepasst.
Mittlerweile werden Schlager,
Pop und Rockstücke einstudiert
und vorgetragen.
Das eigentliche Ereignis, 100
Jahre MGV Alferzhagen-Mer-
kausen, wird am Wochenende,
des 28. und 29. September in
der Gründungsstätte in Alferz-
hagen gebührend gefeiert. Los
geht es Samstag, 28. Septem-
ber, um 15.30 Uhr, mir Kaffee
und Kuchen am Nachmittag und
Eröffnung durch die „Happy No-
tes“. Die „Singemeinschaft Dör-
spetal“ und die „Chorgemein-
schaft Waldbröl Schönenbach“
komplettieren das Gesangspro-
gramm. Am Abend spiet dann die
Liveband „Late Night Special“
zu Stimmung und Tanz auf. Das
Programm wird am Sonntag mit
einem Frühschoppen fortgeführt.
Ab 11 Uhr öffnet der Sängertreff
wieder seine Türe und erwartet
den MGV Oesinghausen und ein
Chor aus Mitgliedern der „Ro-
ten Funken“ aus Köln. Als Höhe-
punkt wird am Sonntag „Et Klim-
permännche“ alias Thomas Cüp-
per auftreten. Er ist aus den Köl-
ner Karnveal bekannt und wird
nochmal Stimmung in den Saal
und Gaststätte bringen, bevor
der Nachmittag mit Waffeln und
Kaffeetrinken ausklingt. Auch
am Sonntag wird die Liveband
„Late Night Special“ den Tag
begleiten.
An beiden Tagen können sich die
Besucher auf herzhafte Speisen,
wie Spießbraten am Samstag
und Erbsensuppe am Sonntag
sowie selbst hergestellte Torten
und Kuchen freuen.
Die Sängerinnen und Sänger der
„Happy Notes“ freuen sich auf
regen Besuch um das 100-jähri-
ge Chorjubiläum gemeinsam zu
feiern.
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Mit Kupfer zum Green Deal
Schlüsselwerkstoff für nachhaltiges Bauen
und Wohnen

An vielen Stellen im Haus kann Kupfer eingesetzt werden - nebenAn vielen Stellen im Haus kann Kupfer eingesetzt werden - nebenAn vielen Stellen im Haus kann Kupfer eingesetzt werden - nebenAn vielen Stellen im Haus kann Kupfer eingesetzt werden - nebenAn vielen Stellen im Haus kann Kupfer eingesetzt werden - neben
Trinkwasser- und Elektroinstallation oder Technologien mit erneuerba-Trinkwasser- und Elektroinstallation oder Technologien mit erneuerba-Trinkwasser- und Elektroinstallation oder Technologien mit erneuerba-Trinkwasser- und Elektroinstallation oder Technologien mit erneuerba-Trinkwasser- und Elektroinstallation oder Technologien mit erneuerba-
ren Energien gehören dazu auch klassische Verwendungen etwa anren Energien gehören dazu auch klassische Verwendungen etwa anren Energien gehören dazu auch klassische Verwendungen etwa anren Energien gehören dazu auch klassische Verwendungen etwa anren Energien gehören dazu auch klassische Verwendungen etwa an
Hausfassaden oder der Dachentwässerung. Foto: DJD/Kupferverband/Hausfassaden oder der Dachentwässerung. Foto: DJD/Kupferverband/Hausfassaden oder der Dachentwässerung. Foto: DJD/Kupferverband/Hausfassaden oder der Dachentwässerung. Foto: DJD/Kupferverband/Hausfassaden oder der Dachentwässerung. Foto: DJD/Kupferverband/
Shutterstock/Sven BoettcherShutterstock/Sven BoettcherShutterstock/Sven BoettcherShutterstock/Sven BoettcherShutterstock/Sven Boettcher

Beim „Green Building“, der Umstellung auf klimaneutrale Gebäude,Beim „Green Building“, der Umstellung auf klimaneutrale Gebäude,Beim „Green Building“, der Umstellung auf klimaneutrale Gebäude,Beim „Green Building“, der Umstellung auf klimaneutrale Gebäude,Beim „Green Building“, der Umstellung auf klimaneutrale Gebäude,
spielt der Werkstoff Kupfer eine wichtige Rolle. Foto: DJD/Kupferver-spielt der Werkstoff Kupfer eine wichtige Rolle. Foto: DJD/Kupferver-spielt der Werkstoff Kupfer eine wichtige Rolle. Foto: DJD/Kupferver-spielt der Werkstoff Kupfer eine wichtige Rolle. Foto: DJD/Kupferver-spielt der Werkstoff Kupfer eine wichtige Rolle. Foto: DJD/Kupferver-
band/Shutterstock/Fahroniband/Shutterstock/Fahroniband/Shutterstock/Fahroniband/Shutterstock/Fahroniband/Shutterstock/Fahroni

Städte sind für 70 bis 80 Prozent
des Gesamtenergieverbrauchs
und der CO2-Emissionen in der Eu-
ropäischen Union verantwortlich
- rund die Hälfte davon verursa-
chen Gebäude. Auf dem Weg zur
Klimaneutralität, welche die EU
bis 2050 anstrebt, spielt das
„Green Building“ daher eine wich-
tige Rolle. Bei der Energieeffizi-
enz von Gebäuden, aber auch bei
anderen Nachhaltigkeitsaspek-
ten wie dem Ressourcenverbrauch
für Baustoffe, der Langlebigkeit
und Wiederverwertbarkeit gibt es
noch viel zu tun. Ein altbekannter
Werkstoff, den die Menschheit

seit vielen Jahrhunderten zu nut-
zen versteht, ist aus diesen Ent-
wicklungen nicht wegzudenken:
Kupfer erfüllt an vielen Stellen in
Gebäuden höchste Nachhaltig-
keitskriterien und wird daher in
Zukunft noch stärker gefragt sein.
Nachhaltige Gebäude benötigenNachhaltige Gebäude benötigenNachhaltige Gebäude benötigenNachhaltige Gebäude benötigenNachhaltige Gebäude benötigen
KupferKupferKupferKupferKupfer
In Gebäuden wird Kupfer schon
lange eingesetzt, beispielsweise
in der Trinkwasserinstallation, der
Elektroversorgung oder auf dem
Dach und an der Fassade. Und bei
Anwendungen mit hohen Sicher-
heitsanforderungen wie der Gas-
versorgung oder bei Solaranlagen
werden fast ausschließlich Kup-
ferleitungen verbaut. Aus gutem
Grund, da Kupfer langlebig, kor-
rosionsbeständig sowie für sehr
tiefe und hohe Temperaturen ge-
eignet ist. Auf der Website
www.kupfer.de steht eine Bro-
schüre „Nachhaltiges Bauen mit
Kupfer“ mit vielen Hintergrundin-
fos zu dem Thema zum kostenlo-
sen Download bereit. Durch die
Entwicklung energieeffizienter
Anwendungsbereiche bei erneu-
erbaren Energien oder innovati-
ven Speichertechnologien wächst
die Bedeutung von Kupfer
nochmals. So verbessert die gute
Wärmeleitfähigkeit die Effizienz
von Wärmetauschern, die in Wär-
mepumpen, Systemen für Solar-
thermie oder Wärmerückgewin-
nung in der Lüftungstechnik es-
senziell sind. Auch die Fußboden-
heizung in den eigenen vier Wän-
den arbeitet mit einer Kupferver-

Kupfer ist ein wichtiger WerkstoffKupfer ist ein wichtiger WerkstoffKupfer ist ein wichtiger WerkstoffKupfer ist ein wichtiger WerkstoffKupfer ist ein wichtiger Werkstoff
für erneuerbare Energien in Ge-für erneuerbare Energien in Ge-für erneuerbare Energien in Ge-für erneuerbare Energien in Ge-für erneuerbare Energien in Ge-
bäuden und wird daher künftigbäuden und wird daher künftigbäuden und wird daher künftigbäuden und wird daher künftigbäuden und wird daher künftig
noch stärker nachgefragt sein. Foto:noch stärker nachgefragt sein. Foto:noch stärker nachgefragt sein. Foto:noch stärker nachgefragt sein. Foto:noch stärker nachgefragt sein. Foto:
DJD/Kupferverband/Shutterstock/DJD/Kupferverband/Shutterstock/DJD/Kupferverband/Shutterstock/DJD/Kupferverband/Shutterstock/DJD/Kupferverband/Shutterstock/
Franck BostonFranck BostonFranck BostonFranck BostonFranck Boston

rohrung besonders effizient.
Idealer Idealer Idealer Idealer Idealer WWWWWerkstoff für die Kreis-erkstoff für die Kreis-erkstoff für die Kreis-erkstoff für die Kreis-erkstoff für die Kreis-
laufwirtschaftlaufwirtschaftlaufwirtschaftlaufwirtschaftlaufwirtschaft
Für „grünes Bauen“ steht das rote
Metall aber noch aus einem an-
deren Grund: Die Lebensdauer von
Kupfer ist unendlich. Als erneuer-
barer Rohstoff kann es immer
wieder recycelt werden, ohne sei-
ne Eigenschaften zu verlieren.
Selbst aus Legierungen ist die

Wiedergewinnung mit geringem
Aufwand möglich. Das Kupferre-
cycling spart nicht nur Ressour-
cen, sondern auch Energie: Der
Energieverbrauch dafür ist um
rund 85 Prozent geringer als bei
der Primärproduktion aus Kupfer-
erz. Und in Deutschland liegt der
Anteil von wiederverwertetem
Kupfer bereits bei rund 50 Pro-
zent der Gesamtproduktion. (DJD)
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Gold und Silber für Wiehler
Masters Schwimmer
WSG Wiehl

Barbara WiedeBarbara WiedeBarbara WiedeBarbara WiedeBarbara Wiede

Die drei WSG-Masters in BochumDie drei WSG-Masters in BochumDie drei WSG-Masters in BochumDie drei WSG-Masters in BochumDie drei WSG-Masters in Bochum

Bei den NRW Meisterschaften der
Masters kurze Strecke starteten
in Bochum für die WSG Wiehl Tho-
mas Braun, Ekkehard Stöber und
Barbara Wiede. Eine Goldmedail-
le holte sich Thomas Braun in der
Altersklasse 55 über 50 Meter
Rücken in 36,67 Sekunden. Über
100 Meter Rücken wurde es eine
Silbermedaille. Umgekehrt lief es
für Ekkehard Stöber, Altersklasse
70. Für 100 Meter Rücken in
1:31,90 Minuten wurde er mit ei-
ner Goldmedaille belohnt, für 50
Meter Rücken gab es Silber. Bar-
bara Wiede, AK 55, wurde über
100 Meter und 200 Meter Freistil
jeweils Fünfte.
Bei den Mittelrhein-Meister-
schaften im Freiwasser in der Ag-
gertalsperre holte sich Barbara
Wiede dann zwei Goldmedaillen.
Sie wurde Mittelrheinmeisterin in

der AK 55 über 500 Meter Freistil
(9:04,94) und 2.500 Meter Freistil
(48:01,58).
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Herzschwäche früh erkennen und wirkungsvoll
behandeln

Bei Herzinsuffizienz sollten ÄrzteBei Herzinsuffizienz sollten ÄrzteBei Herzinsuffizienz sollten ÄrzteBei Herzinsuffizienz sollten ÄrzteBei Herzinsuffizienz sollten Ärzte
genau hinschauen. Foto: AJ-WA/genau hinschauen. Foto: AJ-WA/genau hinschauen. Foto: AJ-WA/genau hinschauen. Foto: AJ-WA/genau hinschauen. Foto: AJ-WA/
istockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-o

Rund 2,5 Millionen Menschen le-
ben in Deutschland mit einer Herz-
insuffizienz. Sie leiden bei Alltags-
aktivitäten oft unter Atemnot, füh-
len sich müde und erschöpft. Auch
Wassereinlagerungen in den Bei-
nen (Ödeme) und Herzrhythmus-
störungen können hinzukommen.
Bei einigen Patient:innen wirkt
die Standardtherapie für diese
Erkrankung nicht wie erwartet, die
Beschwerden können sich sogar
verschlimmern.
Gemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame Spurensuche
Was verbirgt sich hinter der Herz-
insuffizienz? Es gibt viele Mög-
lichkeiten, zum Beispiel koronare
Herzkrankheiten oder die Folgen
eines nicht behandelten Blut-
hochdrucks, aber auch unterdia-
gnostizierte Erkrankungen wie die
Transthyretin-Amyloidose mit Kar-
diomyopathie (ATTR-CM). Letzte-
re zu erkennen, erfordert von den

behandelnden Ärzt:innen detek-
tivischen Spürsinn. Die Ermittlun-
gen starten bei der Patientenge-
schichte: Gab es eine Operation
aufgrund eines Karpaltunnelsyn-
droms, vielleicht sogar an beiden
Handgelenken? Ist eine Veren-
gung des Wirbelkanals in der Wir-
belsäule bekannt? Das Elektro-
kardiogramm (EKG), die Labor-
werte und eine Überweisung in
die Kardiologie liefern weitere
Indizien: Ist die Herzwand deut-
lich verdickt, ohne dass ein lang-
jähriger Bluthochdruck besteht,
verstärkt das den Verdacht auf
eine ATTR-CM. Weitere bildge-
bende Verfahren in Kombination
mit speziellen Laborwerten oder
eine Gewebeuntersuchung si-
chern die Diagnose. Ob es sich
um die altersbedingte oder die
erbliche Form der ATTR-CM han-
delt, klärt ein Gentest.

 Patient:innen profitieren von der
ärztlichen Detektivarbeit, denn
früh erkannt kann das Fortschrei-
ten der Erkrankung durch eine
zielgerichtete Behandlung verzö-
gert werden.
Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-
men?men?men?men?men?
Bei einer Transthyretin-Amyloido-
se lagert sich das Eiweiß Tran-
sthyretin als fadenförmige Fibril-
len in unterschiedlichen Geweben
und Organen ab und kann deren
Funktion beeinträchtigen. Die al-
tersbedingte, erworbene Form
betrifft vor allem das Herz und
tritt meist bei älteren Menschen
über 60 Jahre auf. Seltener ist die
erbliche Variante der Erkrankung,
die hereditäre Transthyretin-Amy-
loidose. Sie schädigt je nach Mu-
tation die Nerven, das Herz oder
beide Organe und kann auch bei
jüngeren Menschen vorkommen.

Oft zeigen Patienten mit der erb-
lichen Form sowohl Symptome am
Herzen als auch an den Nerven.
Mehr Informationen zur Erkran-
kung gibt es unter www.leben-
mit-amyloidose.de. (akz-o)
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Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Wellnessbereich mit Bio-Sauna, 
Dampfbad, Infrarotkabine, Whirlpool und 
Eisbrunnen
Täglich Wasser, Tee und Obst 
im Wellnessbereich
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Nebenhaus

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.12. - 16.12.24,  
05.01. - 01.02.25,
30.11. - 15.12.25

139 189 289 399

01.11. - 30.11.24,  
02.02. - 16.04.25,  
27.04. - 25.05.25,  
01.11. - 29.11.25

179 249 399 555

24.09. - 31.10.24,  
17.04. - 26.04.25,  
26.05. - 31.10.25

– – 499 689

Einzelzimmerzuschlag: 30 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,80 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
  2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
All Inclusive Light
Nutzung von Hallenbad, Sauna und 
Tennisplatz WLAN
 Ermäßigung auf Greenfee im Golfclub 
Schmallenberg (nach Verfügbarkeit) 
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ / DBZ / VBZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7  

1 01.10. - 06.12.24
129 
statt 
179

189 
statt 
259

309 
statt 
399

429 
statt 
529

2 02.01. - 28.02.25,
01.11. - 05.12.25 129 189 315 429

3 01.03. - 30.06.25,
01.10. - 31.10.25 149 222 365 499

4 01.07. - 30.09.25 – 259 419 549

Preise ggf. zzgl. Wochenend-/Terminzuschlag.
DBZ = Dreibettzimmer VBZ = Vierbettzimmer
Einzelzimmerzuschlag: 35 €/Nacht 
Kurtaxe: 3,50 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
   2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Willkommensgetränk
1 Flasche Wasser pro Zimmer
1 Tasse Kaffee/Tee und Waffeln
WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.11. - 29.11.24,  
01.11. - 21.12.25 99 139 229 319

15.10. - 31.10.24 119 169 279 379

22.03. - 30.04.25,
15.10. - 31.10 25 129 199 299 399

24.09. - 14.10.24 139 199 329 429

01.05. - 14.10.25 169 239 359 449

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
EZ-Zuschlag 2024: 20 €/Nacht, 2025: 12 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €139,p. P.–
Reise-Code: 

none

3 Tage • All Inclusive Light ab €129,p. P.–
Reise-Code: 

sasc

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

weer

Beispiel Doppelzimmer

Bsp. Doppelzimmer Nebenhaus

Cochem

Burg Eltz, Wierschem

Preisaktion:
Sparen Sie in Saison 1

Direkt am 

See und am 

Deich

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
1 Flasche Wasser pro Zimmer
 1 Tasse Kaffee oder Tee
 Wellnessbereich mit Hallenbad, 
Finnischer Sauna, Dampfbad, Sanarium 
und Ruheraum WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4 5 7

01.11. - 30.11.24 99 – 198 – 359

02.01. - 28.02.25,
01.11. - 30.11.25 111 169 222 279 –

01.10. - 31.10.24,
01.12. - 20.12.24 139 – 259 – 469

01.03. - 31.07.25,
01.12. - 20.12.25 149 222 295 369 –

24.09. - 30.09.24 159 – 299 – 529

01.08. - 31.10.25 169 249 329 399 –

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

here

Bsp. DZ Komfort (gg. Aufpreis)

Nordsee – Ostfriesland 
 Hotel & Restaurant Nordstern in Neuharlingersiel  

Sauerland 
 Sauerland Alpin Hotel in Schmallenberg  

Mosel 
 Hotel Weinhaus Traube in Ernst  

Lüneburger Heide 
 Heide Hotel Reinstorf  

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 50. Jahrgang | Nr. 20 | Samstag, 28. September 2024 | Kw 39 | Rautenberg Media 11

Alles im grünen Bereich
Tipps für pflegeleichte und robuste
Zimmerpflanzen
Die Natur ins eigene Zuhause ho-
len: Pflanzen sorgen in jedem
Raum im Handumdrehen für eine
wohnliche Atmosphäre und deko-
rative Abwechslung, gleichzeitig
fördern sie ein gesundes Raumkli-
ma. Wenn nur die aufwendige Pfle-
ge nicht wäre. Wer nicht mit einem
grünen Daumen geboren wurde,
tut sich oft schwer damit. Entwe-
der wird das Grün viel zu viel oder
zu wenig gewässert oder die Nähr-
stoffzufuhr ist nicht für die jeweili-
ge Pflanze angepasst. Dabei gibt
es dauergrüne Vertreter, die ohne
allzu viel Aufwand nahezu überall
gedeihen.
Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-
bedarfbedarfbedarfbedarfbedarf
Ob für die Küche, das Homeoffice
oder den Flur: Robuste und pflege-
leichte Vertreter aus der Pflanzen-
welt verschönern unterschiedlichs-
te Bereiche in der Wohnung, ohne
dabei viel Arbeit zu verursachen.
Die Glücksfeder zum Beispiel wird
ihrem Namen gerecht, denn sie
macht auch Pflanzenfreunde mit
wenig Erfahrung glücklich: Sie
braucht nur wenig Wasser und ge-
deiht überall bei Zimmertempera-
tur. Während es das Einblatt eher
schattig, mit stets leicht feuchter
Pflanzenerde mag, bevorzugt der
Bogenhanf eher helle und sonnige
Plätzchen. Zu den pflegeleichten
Pflanzen, die quasi eine Wachs-
tumsgarantie aufweisen, gehören
ebenso Klassiker wie die kräftig
rankende Efeutute oder der Gum-
mibaum. Wichtig ist in jedem Fall
eine gute, lockere Erde, damit die
Wurzeln dauerhaft Luft bekommen.
Gleichzeitig sollte die Erde genü-
gend Wasser speichern oder nach
Austrocknung das Wasser gut auf-
nehmen können. Praktisch sind
Produkte wie die Floragard Aktiv
Grünpflanzen- und Palmenerde, die
Langzeitdünger enthalten, sodass
für bis zu drei Monate nicht nach-
gedüngt werden muss.
Richtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfen
Allerdings ist nicht jede Zimmer-
pflanze so anspruchslos wie die
genannten pflegeleichten Arten. So
benötigen Kakteen beispielsweise
eine sehr durchlässige Erde mit
einem hohen Anteil an Sand. Zim-
merorchideen wiederum wünschen

sich ein lockeres, nährstoffarmes
Substrat mit grober Pinienrinde
und Kokos für eine ausreichende
Luftversorgung der empfindlichen
Wurzeln. In diesem Fall sollten Frei-
zeitgärtner zu Spezialerden grei-
fen, unter www.floragard.de gibt
es dazu mehr Informationen und
viele nützliche Pflegehinweise.
Tipp: Das Ende der Wachstumsru-
he im Frühjahr ist ein guter Zeit-
punkt zum Umtopfen. Zimmer- und
Kübelpflanzen sollte man je nach
Pflanzenart und Wuchs etwa alle
ein bis drei Jahre umtopfen - oder
spätestens dann, wenn der Topf zu
klein wird. Auch dabei empfiehlt
es sich, eine hochwertige, frische
Pflanzenerde zu verwenden. Die
Blütezeit hingegen sollte man für
ein Umtopfen vermeiden, da die
Pflanzen dann die volle Kraft für
ihr Wachstum benötigen. (DJD)

Beim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder Umtopfen
machen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreunde
mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.
Damit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt die
richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/
FloragardFloragardFloragardFloragardFloragard
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Positive Nachrichten

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Der Klage über das, was nicht gut
läuft, begegnen wir ständig, im
Gespräch mit dem Nachbarn, in
den Medien. Bei aller berechtig-
ten Kritik: Die positiven Nachrich-
ten müssen auch sein, denn es ist
ja keineswegs so, dass es das
Gelungene und Schöne nicht
gäbe. Es geht leider oft unter.
Letzten Sonntag z.B. feierten die
Wiehler ihre Kinder und deren
Rechte im Wiehlpark. Bei strah-
lendem Sonnenschein tobten sie
herum, probierten jede Menge
origineller kostenloser Spiele, die
von Vereinen, Kirchen, Schulen,
Kitas und vielen anderen aufge-
baut waren, erfreuten sich am
reichhaltigen kulinarischen Ange-
bot und genossen den Applaus für
tolle Bühnenbeiträge. Möglich

geworden war das dank des groß-
artigen Einsatzes so vieler ehren-
amtlicher Helfer*innen. Wir wa-
ren dabei mit dem Demokratie
Café und der Fairtrade Aktions-
gruppe.
Wo wir schon einmal beim Wiehl-
park sind: Es wird am 11.11.
wieder einen Wiehler Martinszug
mit großem Feuer im Park geben.
Wegen veränderter rechtlicher
Gegebenheiten mussten da etli-
che Hürden genommen werden.
Verwaltung und Feuerwehr bemü-
hen sich dankenswerterweise auf
meine Bitte hin um Lösungen, so
dass mit Unterstützung der kath.
Kirche, des Posaunenchors Rem-
perg, großzügiger Spender und der
Kitas diese schöne Tradition wei-
terleben kann.

Wenngleich keine unmittelbare
Gefahr von dem mit Quecksilber
belasteten Aqua-Control-Gelän-
de in Oberbantenberg ausgehen
konnte, war seit Jahren keine
grundlegende Lösung in Sicht,
um die Gefahrenquelle definitiv
zu beseitigen und eventuell
sogar Bauland zu erschließen.
Es ist auch gut 60 Anwohnern
zu danken, die angeregt von un-
serer OV-Vorsitzenden Ulrike
Claßen-Büttner, Bewegung in
die Angelegenheit gebracht ha-
ben.
Die Verwaltung hat ihr Ansinnen
unterstützt und eine Förderung
des Landes erwirkt, das nun bei
der schwierigen Kommunikati-
on zwischen Eigner und Stadt
professionell unterstützt.

Wir freuen uns, dass Dorothee
Faulenbach, die Besitzerin der
Repscherother Mühle in Bielstein,
mit dem Goldenen Wiehltaler
ausgezeichnet wird. Ihrem Einsatz
vor allem ist zu danken, dass das
älteste Gebäude Bielsteins reno-
viert wird und zukünftig Platz für
100 Kindergartenkinder bietet.
Auch unabhängig von der Rats-
und Ausschussarbeit wird weiter-
gedacht. Unter anderem auch in
der „Lebendigen Scheune“, wo
sich Mitglieder der Klimawerk-
statt trafen, Es ging u.a. darum,
wie man die Energiekosten der
Stadt durch Beteiligung an eige-
nen Energieanlagen reduzieren
kann, so dass alle Wiehler Bürger
profitieren.

Barbara Degener

Ev. Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen
Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
19 Uhr - „Leib & Seele“ in der
Kirche mit Poetry-Slam von Vale-
rie Lill, Zwiebelkuchen, Wein und
Federweißer. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
11 Uhr - Taufgottesdienst in der
Kirche, Pfrin. Judith Krüger
18 Uhr - Abendgottesdienst in der
Kirche zum Thema: „Glauben,
wenn alles zerbricht“
Mittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. Oktober
19 Uhr - Mittwochsandacht in der
Kirche. Das Thema: „Fülle des Le-

bens“. 30-minütige Pause vom
Alltag mit mutmachenden Impul-
sen.
Donnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. Oktober
18.45 Uhr - „Deutschland singt
und klingt“ auf dem Rathausvor-
platz
Freiheit, Einheit, Hoffnung - DieFreiheit, Einheit, Hoffnung - DieFreiheit, Einheit, Hoffnung - DieFreiheit, Einheit, Hoffnung - DieFreiheit, Einheit, Hoffnung - Die
musikalische Danke-Demomusikalische Danke-Demomusikalische Danke-Demomusikalische Danke-Demomusikalische Danke-Demo
Zu einem Offenen Singen am Tag
der Deutschen Einheit lädt der
Kirchenkreis An der Agger ein. Kir-
chenmusiker Samuel Schmitt lei-
tet die Veranstaltung. Zusammen
mit Sängerinnen und Sänger der
Kirchengemeinde Wiehl gestaltet
er auf dem Rathausvorplatz am
Donnerstag, 3. Oktober, das
deutschlandweite Event
„Deutschland sind und klingt“.
Beginn der Veranstaltung ist um
18.45 Uhr. Das Singen beginnt um
19 Uhr. Samuel Schmitt: „Es sind
alle eingeladen zum Mitsingen.
Liederhefte werden auch vor Ort
verteilt, sodass am 3. Oktober
auch ein spontanes Mitsingen

möglich ist.“
Sonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst zum Ernte-
dankfest in der Kirche mit Taufen,
Pfarrer Michael Striss
19.30 Uhr - „Ein Jahr Krieg in Isra-
el und Gaza“ in der Ev. Kirche
Gummersbach (Oberbergischer
Dom) Von-Steinen-Str. 2, 51645
Gummersbach (nähere Infos auf
unserer Website)
Montag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. Oktober

19 Uhr - Kurze Israel-Andacht in
der Kirche
Freitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. Oktober
19 Uhr - „Best of Posaunenchor
Remperg“ im Paul-Schneider-
Haus (Lieblingsstücke hören und
genießen). Der Eintritt ist frei.
Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst im Paul-
Schneider-Haus mit dem Posau-
nenchor Remperg und Studieren-
den des Johanneums
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Obstwiesenfest

6. Oktober
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Alles rund um das Obst und die Ernte
Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar

Anzeige

Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-
museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.

Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-
Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.

Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-
museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.

Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-
senfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseum
Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.

Obstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durch
den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-
senfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseum
Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.

Am Sonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. Oktober
20242024202420242024 findet im LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-
seum Lindlar zseum Lindlar zseum Lindlar zseum Lindlar zseum Lindlar zwischen 10 und
18 Uhr wieder das Obstwiesen-
fest statt. Ein Tag rund ums Obst

- vom Baum über die Ernte bis
zum Obsterzeugnis. Mit einer gro-
ßen Obstsortenschau, dem Ver-
kauf von Produkten aus der Regi-
on und zahlreichen Handwerks-
vorführungen.
Bei der großen Obstsortenschau
können verschiedene Obstsorten
bestaunt werden, die heute kaum
noch im Supermarkt zu finden
sind. Darüber hinaus steht die fach-
kundige Beratung zu Fragen rund
um den Obstanbau, der Verede-
lung und der Sortenbestimmung
im Vordergrund. Wenn Unklarheit
über die Sorte im eigenen Garten
besteht, kann das Obst mitge-
bracht werden - für die genaue
Sortenbestimmung sind drei bis
vier Früchte nötig.
Natürlich werden auch saisona-
les Obst und Gemüse sowie de-
korative und praktische Dinge aus
der Region zum Verkauf angebo-
ten - passend zur beginnenden
Herbstzeit. Viele spannende Info-
stände informieren über Nachhal-
tigkeit in der Natur und geben

Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.

unter anderem Tipps zum Obst-
baumschnitt. Für das leibliche
Wohl sorgen regionale Gastrono-
miestände.
Äpfel, Birnen und Quitten aus ei-
gener Ernte können mitgebracht
und in einer mobilen Saftpresse
zu Saft verarbeitet werden. Dafür
ist in diesem Jahr die mobile Mos-
terei von Most & Trester zu Gast.
Auf der Homepage der Mosterei
kann man sich über das Buchungs-
system anmelden. (anny.co/b/
most-und-trester/services)
Obstwiesenfest im LObstwiesenfest im LObstwiesenfest im LObstwiesenfest im LObstwiesenfest im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilicht-reilicht-reilicht-reilicht-reilicht-
museum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlar
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 12. Oktober 2024Samstag, 12. Oktober 2024Samstag, 12. Oktober 2024Samstag, 12. Oktober 2024Samstag, 12. Oktober 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.10.2024 um 10 Uhr04.10.2024 um 10 Uhr04.10.2024 um 10 Uhr04.10.2024 um 10 Uhr04.10.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Angebote!-Angebote!-Angebote!-Angebote!-Angebote!-
50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung

Einfahrten -Eingänge -Garagen -Ter-
rassen usw. Weiter Angebote für Ar-
beiten rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung. Tel.
01784885718 JR Bau

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder 02205 94 78
473

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen, Pel-
ze, Modeschmuck, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus

Wohnungsauflösung. Gerne machen wir
Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:
Pelze, Nerze, Gold, Silber, Münzen,
Uhren, Möbel, Gemälde, Bronze,  Por-
zellan, Figuren, Trachten, Militaria,
Spielzeuge, Märklin, Schmuck aller Art
Bernstein, Zahngold, Briefmarken,  Be-
stecke, Spirituosen,  Schallplatten,
Zinn, Trödel, vieles mehr. Ein Anruf der
sich lohnt täglich erreichbar auch Sonn-
tag. Tel:02241-9053724 Mirko

Katholische Kirchen Wiehl und Bielstein
Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein mit Feier der Tauferneue-
rung der Erstkommunionkinder
12.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroatischen
Gemeinde
Mittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. Oktober
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe
Freitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. Oktober
9.15 Uhr - Kita St. Franziskus Kita-
Gottesdienst
17.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Anbetung

18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. Oktober
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. Oktober
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Familienmesse zum Ernte-
dank
12.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroatischen
Gemeinde
Mittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. Oktober
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe
Donnerstag, 10. Oktober
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder

Freitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. Oktober
9.15 Uhr - Kita St. Franziskus Kita-
Gottesdienst
17.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Rosenkranz
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
15 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Tauffeier
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen An-An-An-An-An-
gelegenheitengelegenheitengelegenheitengelegenheitengelegenheiten
Pastoralbüro Waldbröl
Tel.-Nr.: 02291/92250
E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Montag, 15 bis 17 Uhr; Dienstag,
15 bis 18 Uhr sowie Dienstag bis
Freitag, 9 bis 12 Uhr
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus Gummers-
bach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Montag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. September
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Dienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Mittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. Oktober
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Donnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. Oktober
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Samstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. Oktober
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Montag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. Oktober
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Dienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. Oktober
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Mittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. Oktober
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Donnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Freitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. Oktober
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Wild auf
Kastanien
Kastanienaktion im
Wildpark Wiehl
Aufgrund des großen Erfolgs im
letzten Jahr findet auch in diesem
Herbst eine Kastanien-Samme-
laktion statt. Trotz oder wegen
der dieses Jahr gering ausfallen-
den Kastanienernte möchte die
FSW erneut auf die Entgegennah-
me von diesen Früchten aufmerk-
sam machen.
Da Kastanien für pflanzenfressen-
des Großwild wie Rotwild, Dam-
und Muffelwild eine Bereicherung
des herbstlichen Nahrungsange-
bots darstellen, nimmt der Wild-
park Wiehl gesammelte Früchte
entgegen. Ab einer Menge von 20
Kilogramm gibt es für die fleißi-
gen Sammler eine Freikarte für
die Eissporthalle.
Familien, die weit mehr als 20
Kilogramm gesammelt haben,
können zusätzlich an einer Fütte-
rungstour teilnehmen und hierbei
Interessantes über unsere Tiere
und deren Lebensraum erfahren.
Abzugeben sind Kastanien Sams-
tag vormittags nach telefonischer
Anmeldung unter der Nummer
0152 286 454 99.
Wer möchte, kann sein Sammel-
gut natürlich auch gerne selbst
verfüttern. Abschließend soll noch
einmal erwähnt werden, dass sich
kein (Wild-)Schwein für Kastani-
en interessiert. Für diese werden
auch gerne Eicheln entgegenge-
nommen.


